
 
 

 

Bericht über die Jahreshauptversammlung am 10. Februar  2016 

Versammlungsniederschrift 

 

Der 1. Vorsitzende, Dr. H.-H. Nölke, eröffnet die form- und fristgerecht einberufene 

Jahreshauptversammlung um 20.00 Uhr. 

Zur Tagesordnung: 

1. Die Niederschrift über die Mitgliederversammlung vom 13.01.2016 (abgedruckt im Februar-‚Boten’) 

wird genehmigt.  

 Herr Vogt weist darauf hin, dass unter TOP 4 der Eindruck entstehen könnte, dass die im Februar zu 

wählenden 2. Positionen schon festgelegt seien. Dazu räumt Herr Dr. Nölke ein, dass die Formulierung 

nicht ganz glücklich sei, dass aber bereits im nachfolgenden Absatz erneut und zum wiederholten Male 

aufgerufen wird, sich für die Mitarbeit für genau diese Positionen zur Verfügung zu stellen. 

2. Es werden zwei neue Mitglieder in den Verein aufgenommen und herzlich begrüßt. 
 
3. Kommunale Angelegenheiten 

a) Tarpenbeker Ufer: Das Protokoll der konstituierenden Sitzung des Begleitgremiums am 14.12.2015 ist 

jetzt im Internet nachzulesen. Rodungsarbeiten sind begonnen und Baumfällungen erfolgen gemäß 

behördlicher Genehmigung. Informationen dazu sind im Internet auf der Projekt-Website unter 

„Aktuelles“ eingestellt. 

Mitglieder weisen darauf hin, dass die Zufahrt zum Le Marrakech gesperrt gewesen sei. Dies war 

vermutlich nur eine vorübergehende Maßnahme am Sonntag, dem 07.02., weil Le Marrakech sonntags 

geschlossen hat. Grundsätzlich habe Fa. Otto Wulff eine freie Zufahrt zu Le Marrakech zugesichert.   

 Auf Rückfrage zu den Bodenverunreinigungen erklärt Herr Dr. Nölke, dass an unterschiedlichen Stellen 

Bohrungen erfolgten. Je nach Kontaminationsgrad sind lt. Bebauungsplan Auflagen zu erfüllen, die dort 

nachgelesen werden können. 

b) Arbeitsgruppe Stadtteilpflege: Das nächste Treffen findet am 23.02.2016 um 13.30 Uhr im 

Stavenhagenhaus statt. Interessierte sind hierzu herzlich eingeladen. 

Unser Wegewart, Herr Koch, legt offensichtlich keinen Wert auf die Zusammenarbeit und lehnt die 

Teilnahme an der Arbeitsgruppe ab. Der von Herrn Rösler benannte Ansprechpartner, Herr Khedmati, 

ist so gut wie nicht zu erreichen. Am 23.02. soll eine Zwischenbilanz zum Verlauf des Pilotprojekts 

erfolgen und über den weiteren Verlauf entschieden werden. 

c) Flüchtlingsunterbringung Pehmöllers Garten: Im Hamburger Abendblatt vom 08.02.2016 wird 

Pehmöllers Garten als Folgeunterkunft mit 400 Plätzen aufgeführt. 

4. Erstattung des Jahresberichts 
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Mitgliederstand 31.12.2014  1021 

     Zugänge 2015 +48  

     Sterbefälle -20  

     Austritte  -22  

Mitgliederstand 31.12.2015  1027 



Der ausführliche Jahresrückblick 2015 ist im Februar-Boten veröffentlicht und nachzulesen. 

Herr Vogt erkundigt sich, ob nach der Neuwahl des 1. Vorsitzenden im vergangenen Jahr schon neue 

Kandidaten für die Nachfolge gefunden seien. Dies ist noch nicht der Fall; jedoch konnte erreicht 

werden, dass sich der Vorstand um einige neue Mitglieder erheblich verjüngt habe.  

Des Weiteren stellt Herr Vogt fest, dass die im Internet veröffentliche Satzung den Stand Januar 2016 

zeigt. Er möchte wissen, ob diese inzwischen rechtskräftig beschlossen sei. Herr Dr. Nölke informiert, 

dass es sich um die bereits im Jahre 2000 in zweiter Lesung verabschiedete Satzung handelt, die in 

Abstimmung mit der zuständigen Senatsbehörde als aktuell rechtskräftig anzusehen ist.  

Herr Wieters lobt die in 2015 angeschobenen Initiativen und bedankt sich für die gute Vorstandsarbeit.�

 

5. Bericht der Schatzmeisterinnen 
 

G. Hafer erläutert den Kassenbericht.  Die Zusammenfassung ergibt: 

�

 
 
 
 

6. Bericht der Rechnungsprüferinnen 

�. Feussner und U. Tietz haben die Buchhaltung und Kassenbücher geprüft. Alle Eintragungen sind 

korrekt und stimmen mit den Belegen überein. Abweichungen wurden nicht festgestellt. Sie empfehlen 

die Entlastung der Schatzmeisterinnen. 

 

7.   Entlastung der Schatzmeisterin 
Wolfgang Jäger stellt den Antrag auf Entlastung der Schatzmeisterinnen. Die Mitgliederversammlung 

erteilt durch Handzeichen einstimmig Entlastung. 

 

8.  Entlastung des Vorstands 
Herr Jäger stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Die Mitgliederversammlung erteilt durch 

Handzeichen einstimmig Entlastung. 

 
9.  Ergänzungswahlen des Vorstands 

Vorstandswahlen haben gemäß unserer Satzung § 8 jährlich zu erfolgen, und zwar abwechselnd die 

ersten und die zweiten Positionen für zwei Jahre; in diesem Jahr sind die jeweils zweiten Positionen zu 

wählen: 

2. Vorsitzende  bisher Frau Dr. Birgit Pflugmacher 

2. Schatzmeisterin  bisher Frau Monika Scherf 

2. Schriftführerin  bisher Frau Beatrix Warnstädt 

2. Beisitzer/innen  bisher Frau Traute Matthes-Walk, Frau Claudia Scheffler, Herr Erik Offel 

Die in den vergangenen Mitgliederversammlungen und in den letzten drei Boten erfolgten Aufrufe zur 

Mitarbeit im Vorstand sind bedauerlicherweise ohne Erfolg im Sande verlaufen. Angekommen ist 

stattdessen eine E-Mail mit heftiger Kritik am Kommunal-Verein, die vorgelesen und zur Diskussion 

gestellt wird. Richtig ist natürlich, dass verschiedene Forderungen des KV nicht durchgesetzt werden 

konnten, was aber nicht am KV, sondern an der Politik oder der Verwaltung gescheitert sei. Niemand von 

den anwesenden Mitgliedern unterstützt die gemachten Vorwürfe, vielmehr wird das bisherige Handeln 

des Vorstands unterstützt und somit auch eine Wiederwahl, zu der sich alle o.g. bisherigen 

Vorstandsmitglieder bereit erklärt haben. 

W. Jäger beantragt die Wahl durch Zuruf durchzuführen. Dem wird einstimmig und ohne 

Stimmenthaltung zugestimmt. Die zur Wahl stehenden Kandidaten/innen, die sich nochmals kurz 

vorstellen, werden einzeln einstimmig durch Zuruf gewählt und nehmen die Wahl an.  

Anschließend werden auch die zwei Rechnungsprüferinnen Frau Nicole Feussner und Frau Ulrike Tietz 

nach kurzer Vorstellung einstimmig durch Zuruf gewählt und nehmen die Wahl an. 

Einnahmen 16.203,93  EURO 

Ausgaben 14.955,77  EURO 

Überschuss 1.248,16  EURO 



 

10. Verschiedenes – keine Wortmeldungen. 

 

Der 1. Vorsitzende beendet die Jahreshauptversammlung um 20.50 Uhr. Im Anschluss lädt der KV in die 

Bauerndiele zu einer Flasche Bockbier und gemütlichem Beisammensein ein. 
 

Hamburg, 11. Februar 2016 

 

 

.........................................................  ................................................. 

(Hannelore Kalla – 1. Schriftführerin)  (Dr. H.-H. Nölke 1.Vorsitzender) 

 


